
1. Miniturnier 

Bedenkzeit ist relativ

(Florian Fuchs, 05.11.2023)

Am 6. Oktober fand das erste Miniturnier der neuen Miniturnier-Serie statt. Gespielt wurde 
ein Uhrenhandicap-Turnier. Manch einer wird sich daran erinnern, dass es ein derartiges 
Turnier bereits im Vorjahr gab. Damals wurde mit einer Standardbedenkzeit von 10 Minuten 
+ 5 Sekunden pro Zug gespielt, wobei die 10 Minuten je nach Wertzahl der Spieler 
angepasst wurde. Da sich im Vorjahr die Favoriten trotzdem durchsetzen konnten, gab es in 
diesem Jahr eine wesentlich Verschärfung. Gespielt wurde dieses Jahr mit einer 
Standardbedenkzeit von 10 Minuten + 1 Sekunde pro Zug. Dabei entstand bei sehr großen 
Wertzahlunterschieden häufig die Situation, das ein Spieler mit 2 Minuten + 1 Sekunde 
gegen 18 Minuten + 1 Sekunde spielen musste.

Die Tabelle wurde daher in diesem Jahr auch deutlich stärker durchmischt als im Vorjahr. 
Denys konnte sich optimal an den Turniermodus anpassen, erreichte Platz drei und ließ 
damit sogar zwei Stammspieler der ersten Eiche-Mannschaft hinter sich. Punktgleich mit 
Denys schaffte es Janek dank bessere Zweitwertung auf Platz 2. Platz 1 ging an Sebastian, 
der durch sehr schnelles Ziehen ab dem ersten Zug auch mit wenig Zeit gut zurechtkam.

Dass damit wieder jemand aus dem Favoritenkreis das Turnier gewonnen hat, wirft die Frage 
auf, ob im kommenden Jahr erneut eine Anpassung der Bedenkzeit notwendig sein wird.
Mal sehen...     Turniersieger Sebastian Lämmel




